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Agenda

1. Studentische Lehrveranstaltungsbewertung an der Hochschule Niederrhein

2. Vor- und Nachteile quantitativer und qualitativer Lehrevaluation

3. Instrumente qualitativer Lehrveranstaltungsbewertung

4. Verknüpfung von quantitativen und qualitativen Methoden

5. Aufbau eines dezentralen TAP-Teams an der Hochschule Niederrhein
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Studentische Lehrveranstaltungsbewertung 

an der Hochschule Niederrhein

Bisher eingesetzte Verfahren:

- Befragung der Studierenden mit Papier-Fragebögen (für alle Gruppengrößen)

- Befragung der Studierenden mit Online-Fragebögen (für alle Gruppengrößen)

- Moderierte Kleingruppendiskussion (für Gruppen mit weniger als 10 TN)

Verfahrensablauf:

- Bereitstellung der Fragebögen zur Lehrveranstaltungsbewertung für die Fachbereiche

- Durchführung der Lehrveranstaltungsbewertung erfolgt in den Fachbereichen

- Rückmeldung der Ergebnisse durch die Koordinierungsstelle Evaluation an die Lehrenden, die 

diese mit ihren Studierenden besprechen sollen.

- Rückmeldung sämtlicher Ergebnisse eines Fachbereichs an Dekan und Evaluationsbeauftragte, 

die bei Abweichungen Gespräche mit den jeweiligen Lehrenden führen sollen.

- Auf Wunsch der Lehrenden: Beratung zu den Ergebnissen durch die Koordinierungsstelle 

Evaluation und ggf. Weiterleitung an die Hochschuldidaktik
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Studentische Lehrveranstaltungsbewertung 

an der Hochschule Niederrhein

Ziele:

- Weiterentwicklung der eigenen Lehre / Lehrveranstaltung (Lehrende)

- Einordnung der eigenen Lehre im Vergleich zu anderen Lehrenden der Fachbereiche

- Überprüfung der Qualität der Lehre (Fachbereich / Hochschule)

- Pflichterfüllung gemäß Hochschulgesetz und Evaluationsordnung (?)

➔ Ist eine konstruktive Weiterentwicklung mit den Ergebnissen der studentischen 

Lehrveranstaltungsbewertung möglich?

➔ Gibt es andere Methoden, mit denen dieses Ziel besser erreichbar ist?

➔ Können alle o.g. Ziele auch mit qualitativen Methoden erfüllt werden?
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Quantitative vs. qualitative 

Lehrveranstaltungsbewertung

26.02.2019 Maiken Bonnes / David Peters / Sylvia Ruschin 5

Vorteile Nachteile

Quantitative LVB - Ressourcenschonend

- Einfache Erhebung großer 
Datenmengen

- Vergleichbarkeit der Ergebnisse (mit 
anderen und im Zeitverlauf)

- Besonderheiten der einzelnen 

Lehrveranstaltung werden nur bedingt 
berücksichtigt

- Verfahren ist bekannt und führt zu 
Evaluationsmüdigkeit

Qualitative LVB - Veranstaltungsspezifische 
Zielsetzungen können überprüft werden

- Neue Reize für Studierende und 

Lehrende führen zu höherer Motivation 
bei der Beteiligung

- Durchführung aufwendig

- Verfahren ist reaktiv bezogen auf die 
Situation und die durchführende Person

- Vergleichbarkeit schwer möglich, im 

Vordergrund steht die persönliche 
Entwicklung
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Etablierte dialogorientierte Methoden

- Teaching Analysis Poll (TAP) 

- Rating-Konferenz

- TOPs & FLOPs 

- Lehrfeedback nach dem Stellvertreter*innenprinzip
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Teaching Analysis Poll (TAP)

Durchführung des TAPs am Ende einer Lehrveranstaltungs-

sitzung nach etwa 2/3 des Semesters (Dauer: ca. 30 Min.): 

Externe*r Moderator*in führt TAP durch:

1. Gruppenarbeit (ca. 10 Min)
- Wodurch lernen Sie im Rahmen dieser Veranstaltung am besten?

- Was erschwert Ihr Lernen im Rahmen dieser Veranstaltung?

- Welche Verbesserungsvorschläge haben Sie für diese Veranstaltung?

2. Abstimmung / Gesamtgruppenbild (ca. 20 Min)

Auswertungsgespräch zwischen Lehrenden und Moderator*in

Lehrende besprechen mit den Studierenden die Ergebnisse des TAP und 

welche Konsequenzen aus den Ergebnissen gezogen werden (können). 
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Rating-Konferenz
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Rating-Konferenz 

Das Rating-Poster dient

als Ausgangspunkt für die 

gemeinsame Diskussion und

erleichtert die Dokumentation.

(c) Maiken Bonnes (UDE), 2017
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TOPs & FLOPs 

Studierende sammeln in Kleingruppen

die "Tops" und "Flops" der Lehrveranstaltung,

des Workshops, des Moduls etc.  

bzw. zu bestimmten Aspekten der Lehre

(z. B. E-Learning-Einheiten)

Mehrpunktabfrage

Diskussion der Ergebnisse mit 

Moderator*in bzw. der Lehrperson

(c) Maiken Bonnes (UDE), 2017 
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Lehrfeedback nach dem Stellvertreter*innenprinzip

Lehrveranstaltungs-
teilnehmer*innen (gesamt)

Stellvertreter*innen
- freiwillig

- gewählt bzw. ernannt

- "Sprachrohr" der Lehrveranstaltungs-

teilnehmer*innen

- unterstützen die/den Lehrende*n bei

der Auswertung von Evaluations-

ergebnissen

- geben vertieftes Feedback zu

ausgewählten Aspekten
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Feedback auf die Lehre: 

Verknüpfung von quantitativen und qualitativen Verfahren?

Organisations-

Entwicklung

Personal-

EntwicklungFokus: Die Lehrperson

CAT

TAP & 

Co

LVB

quanti

Instrument für individuelle 

Leistungszulage

Benchmarking mit 

Fachkolleg*innen

Vereinzelt Hinweise auf 

curriculare Veränderungen

Erfüllung gesetzlicher Auftrag

Instrument struktureller 

Lehrentwicklung

Instrument didaktischer 

Lehrentwicklung

Fokus: studentischer Lernprozess

Formativ = 

prozessbegleitend

Summativ = 

ergebnisorientiert

Formativ = 

prozessbegleitend

Moderierte, kooperative 

Lehrentwicklung

i.d.R. optional

dialogisch
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Coaching vs. Beratung

Lehrgespräch 

QE

Schulung mit Expert*in für 

Lehrentwicklungsberatung

TAP

Rating-Konferenz

Tops & Flops

Schulung mit Expertin für 

qualitative LVB

Bildung eines dezentralenTeams

Aufbau eines dezentralen TAP-Teams

26.02.2019 Maiken Bonnes / David Peters / Sylvia Ruschin 13

Kolleg*innen aus den 

10 FB  der HN 

Durchführung von 

Lehre-

Feedbackverfahren  

Kollegiale Beratung im TAP-Team
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Fragen zur Diskussion

1. Wie können quantitative und qualitative Methoden der Lehrveranstaltungsbewertung 

bzw. des Lehr-Feedbacks sinnvoll miteinander verknüpft werden?

2. Sollte qualitatives Feedback als sanktionsfreies Feedback stattfinden oder soll es 

eine systematische Rückkopplung zum Verfahren der (quantitativen) LVB geben?
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